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Beilage zu Nr . 131 der Karlsruher Leitung .
Sorrxtag , 4 . Juni 1882 .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2 . Juni . Aus der Handelskammer - Sitzung

von gestern - De » Hauptgegenstand der Tagesordnung bildet die

Feststellung deS Jahresberichts für 1881 . — Hierauf berichtet

der Vertreter der Kammer im Eisenbahn -Rathe , Hr . Kaufmann

Karl Barthold von hier , über seine Tätigkeit in der letzten

EisenbahnrathS -Sitzung und ist die Kammer damit einverstan -

deo , daß derselbe die, zur Begründung der von ihm in jener

Sitzung gestellten Anträge uöthigen Erhebungen in den betref¬

fenden Interessentenkreisen vornimmt . — Unter den Einläufen sind

besonders hcrvorzuheben : 1) eine Zuschrift des spanischen Kon¬

suls zu Mannheim , wonach vom 1 . d . M . an nur für folgende

Maaren , wenn solche die Zollvergünstigungen bei der Einfuhr

« ach Spanien beanspruchen wollen , Ursprungszeugnisse

beizudringen sind : GlaS , Krystall , feine- Thougeschirr , Stein¬

gut , Porzellan , Eisen und sonstige Metalle , mit Ausnahme von

Maschinen , Paraffin , Stearin . Wallrath , Wachs (roh und ver¬

arbeitet ), Parfümerien und Essenzen , rohe Wolle und Seide . Ge -

spinnste und Gewebe aller Arten , Papier , gegerbte und lackirte

Felle , Schuhwerk . Piano 's , Wachstuch mit Ausnahme von Fuß -

trppichen und PackwachStuch , Posamentierarbeiten aller Art , Thee »

Zucker , Hüte und Mützen . Die Ursprungszeugnisse müssen ,

wenn solche von dem Fabrikanten oder dessen autorisirten Bevoll¬

mächtigten unterschrieben und von dem Bürgermeisteramt

legalisirt sind , dem Konsulate zu Mannheim zur Beglaubigung

vorgelegt werden . Diese Beglaubigung erfolgt kostenfrei . Ur -

sprungszeugniß -Fsrmulare (10 Stück 1 M .) können durch daS

Konsulat bezogen werden . 2) Die Gesammttarife für den

Gotthard - Verkehr . AuS diesen Tarifen ist ersichtlich , daß

eine größere Zahl ermäßigter AuSnahmetarif -Sätze seitens der

betheiligten Bahnen zugestanden wurde » welche auch für inländi¬

sche Interessen nicht ohne Werth sein dürften . In Folge der

knapp bemessenen Zeit mögen allerdings noch da uud dort be¬

rechtigte Wünsche unerfüllt geblieben sein . Die Generaldirektiou

der Großh . Staats -Eisenbahnen wird jedoch nach einer uns von

derselben zugegangene » Mittheilung derartige Wünsche , soweit

thunlich , bei der Fortbildung der Gotthard - Tarife berücksichtigen

und die Handelskammer solche sehr gern zum Zweck ihrer Ueber-

mittelungen an die genannte Direktion entgegennehmen .

8olm>. Karlsrnhe , 2 . Juni . (Mitteilungen aus der

StadtrathS - Sitzung von heute . Herr Bankier Leopold

Millstätter hat um Bewilligung der Bauprämie für den Neu¬

aufbau des Hauses Schloßplatz Nr . 12 nachgesucht . Es wird

beschlossen, das Gesuch dem Biirgerausschuß zu unterbreite » , da

Bauprämien in genannter Straße nur mit dessen Zustimmung

bewilligt werden können . — Es wird beschlossen , die Beiträge

aus der Stadtkasse zur Luisen - Schule mit 1000 M . und zur

Musik - Bildungsanstalt mit 1200 M . zur Zahlung anzuweise ».
— Der Jahresbericht des Sonntags -Vereins wird mitgetheilt ,

wofür Dank ausgesprochen wird . — Für den von Beiertheim in

städtische Gemarkung übergegangenen Stadttheil wird ein beson¬

derer Armenbezirk gebildet ; mit der einstweiligen Versetzung des¬

selben wird Herr Partikulier Händel betraut . — Es wird be¬

schlossen , zu dem im Monat Juli d - I . in Mannheim stattfiu -

dcndcn VI . Verbandschießen eine Ehrengabe im Werthe von 500

Mark zu stiften .

k Mannheim , 31 . Mai . In der letzten Sitzung des hiesigen

Bezirksvereins deutscher Ingenieure hielt der Stadt - Baumeister

Ritter einen Vortrag über die kostspieligen , bis jetzt aber nutz¬

losen Versuche und Vorarbeiten zur Mannheimer Wasserleitung .

Am Pfingstmontag wurde der Garten der P - rkgesellschaft (eia

Theil des Schloßgartens ist dieser Aktiengesellschaft verpachtet )

eröffnet . Der Park befindet sich freilich noch in unfertigem Zu¬

stande . Was im Bereiche der Möglichkeit lag , ist in der knapp

zugemessenen Zeit fertig gestellt worden und bietet namentlich

der von Schwänen und einer mächtig sprudelnden Fontaine be¬

lebte Teich einen prächtigen Punkt des Parkes , dem es auch nicht

an schattigen Partien mit Bänken fehlt . — Auf Einladung deS

Vorsitzenden der Zählungskommission hatte sich eine so große

Anzahl hiesiger Einwohner , darunter sämmtliche hiesige BolkS -

Schullehrer , zur unentgeltlichen Uebernahme deS Zählgeschäftes
bereit erklärt , daß hierdurch der Stadt eine bedeutende Ausgabe

erspart wird und die Kommission in die angenehme Lage versetzt

ist, kleine Zählbezirke zu machen . Der Unterricht der Volksschule
fällt zu diesem Zwecke an zwei Nachmittagen (Montag , 5. und

Dienstag , 6 . Juni ) aus .

Vermischte Nachrichte « .
2s. Karlsruhe , 2 . Juni . (Aus der Rechtsprechung des

Oberlandesgerichts . ) Da der badische Staat als Eisenbahn -

Betriebsunternehmcr die Eisenbahn -Hauptwerkstätten für die zum

eigenen Bedarf nöthigen Reparaturarbeiten fabrikmäßig betreibt ,
ist diese Werkstätte als eine Fabrik im Sinne des Haftpflicht -

Gesetzes anzusehen . Wenn auch beim Abmeiseln von Schmied¬

eisen die Augeu weniger , als beim Abmeiseln von Gußeisen der

Gefahr ausgefetzt find , von Splittern getroffen zu werden , so

gebietet doch die Vorsicht , auch bei elfterer Arbeit die Arbeiter

mit Schutzbrillen zu versehe» .
Die Subrogation setzt nur insoweit de» Zahlende » in die Rechte

des ursprünglichen Gläubigers ein, als er eben zahlt ; wird weni¬

ger bezahlt , als die Forderung beträgt , kommt der trotzdem quit -

tirte Ueberschuß nicht , wie bei der Session , dem Cessionar (aus¬

genommen bei streitigen Forderuugcu ) zu Gute , sondern dem

Schuldner .
Die Anweisung an Einzugsstatt erscheint lediglich als reines

Auftragsverhältniß und ist nach den über letzteres bestehenden

Rechtsgrundsätzen zu beurtheilen . Sie gibt deßhalb kein Recht

zur Ausklagung , wen» dies nicht besonders bedungen ist , und

Perm der Einzugsmandator doch klagend vorgeht , so kann dies nur

feine Entschädigungspflicht , nicht aber die nur für die Anweisung

von Zahlungsstatt bestimmten Rechtsfolgen nach sich ziehen .

— ( Gotthard -Bahn .) Zur Eröffnung der Gotthard -Bahn

bringt »lieber Land und Meer " in seiner neuesten Nummer zwei

prächtig ausgeführte Vogelschautableaux der nördlichen (deutschen)

und südlichen (italienischen ) Seite der Bahn . Die perspektivische

Behandlung des Terrains ist durchaus neu und originell . Die

Berge treten in Plastischer Form vor daS Auge , das aus der

Höhe des Vogelflugs die neue Bahn von Luzern bis Mailand

mit allen Tunnels und Windungen überschaut und die riesigen

Schwierigkeiten , die zu überwinden waren . erkennen kan» , wäh¬

rend alle Reize der großartigen Fahrt in ' S volle Licht treten .

DaS Ganze ist eine Neuigkeit auf dem Gebiete des plastischen

geographischen Bildes .
— (Frankfurter Stadttheater .) Angesichts der

Thatsache , daß Frankfurt a - M . sich während der Sommermonate

eines überaus großen Fremdendurchzugs zu erfreuen hat , und

geleitet von der Erfahrung , daß das durchreisende Publikum den

Frankfurter Stadttheatern , namentlich dem prachtvollen neue »

Opernhause , besondere Aufmerksamkeit schenkt, hat Hr . Intendant

Claar die Einrichtung getroffen , daß fast alle den Künstlern

und Künstlerinnen zustehenden Urlaube mit Beginn der Sommer¬

saison bereits erledigt sind , so daß in den Monaten Juni , August ,

September (im Monat Juli bleiben die Theater einige Wochen

geschloffen) , die ersten Kräfte des Theaters zur Verfügung stehen

und der Zusammenstellung eines möglichst interessante » Reper -

toirS nichts im Wege ist . — So wird das Repertoir der be¬

vorstehenden Sommersaison in Frankfurt a . M . » eben vielem

andern (mit den besten Kräften besetzt uyd in reicher und

glanzvoller dekorativer Ausstattung ) enthalten : einen Wagner -

Cyklus , bestehend auS dem „Ring des Nibelungen " („Rhcin -

gold ", „ Walküre " u. s. w.), „Rienzi ", „ Fliegende Holländer " ,

„Tannhäuser "
, „ Lohengrin " . — In neuer prächtiger Jnsceuirung

wird eine Reihe klassischer Opern erscheinen , so Mozart ' s „Don

Juan " , „Zauberflöte " u - s. w . , Weber ' s „ Euryanthe " , „ Frei¬

schütz ", Spohr 's „Jcssonda ", Gluck 's „Orpheus " , Beethoven 's

„Fidelio " rc. — Meyerbeer 's Opern werden ferner , gleichfalls in

reichem, dekorativem Gewände , vertreten sein durch : „Hugenotten " .

„Robert der Teufel "
, „Prophet "

, „Äfrikanerin " , „ Nordstern " . —

Von modernen und beliebten Opern feien genannt : Goldmark 's

„ Königin vonSaba ". Bizet 'S „ Carmen ", Gounod 'S „Margarethe "

und „Rome , und Julie " , Berdi 'S „Aida ", sowie eine Anzahl
anderer Schöpfungen italienischer Meister . Endlich wird auch
den Tonwerken jüngsten Datums entsprechender Raum gegönnt
und z . B . Reinthaler 's „ Käthchen von Heilbronn " (von der Jury
in Frankfurt a . M . mit dem Preise gekrönt) . Hofmann ' s „ Armin ",
Neßler 's „Rattenfänger von Hameln ", Perfall 's „Rahmondin "

in ' s Repertoir ausgenommen werden . — Außer den genannten
Tonwerken werden das Repertoir ergänzen : Lortzing 's „Undine "

(und dessen andere Opern ) . Halevh 's „ Jüdin " , Auber 'S „Stumme
von Portici " und eine große Anzahl weiterer gern gehörter Opern .

Während im Schauspielhause eine Auswahl klassischer
Stücke , sowie ernster und heiterer Novitäten das Repertoir des
Sommers bilden wird , wird dem recitirenden Drama auch auf
den Brettern deS Opernhauses Geltung verschafft werden durch
Aufführung klassischer Werke großen Stils ; so z . B . wird die

„Antigone " des Sophokles (nach Art der antiken Bühne dar¬

gestellt ) . die beiden Theile des Goethe 'schen „ Faust " , „Götz von

Berlichingen ", „ Egmout ", „Wilhelm Teil ", „Braut von Messina ".
„Räuber " , „ Wallenstein " (Trilogie ) , „ Maria Stuart " , „ Don
Carlos ", „ Richard III .

"
» „ König Lear "

, „ Sommernachtstraum "

u . s. w . , endlich die Raimond 'schen Märchen gegeben werden .

Vom Büchertische.
Allgemeine Weltgeschichte von Georg Weber .

Zweite Auflage unter Mitwirkung von Fachgelehrten revidirt und
überarbeitet . Verlag von Wilhelm Eagelmann , Leipzig . Lief . 1.
Geschichte deS Morgenlandes . Preis 1 M . Es sind nun fünf¬
undzwanzig Jahre verflossen , daß der erste Band von Weber ' s

„Allgemeiner Weltgeschichte" an die Oeffentlichkeit getreten ist.
Seitdem hat die historische Forschung und die Geschichtswissen¬
schaft manche neue Anschauungen zu Tage gefördert , manche
neue Gesichtspunkte eröffnet und das rege geistige Leben der

Gegenwart hat manche Erscheinungen der Vergangenheit zu einem
klareren und richtigeren Berständniß geführt . Es war daher bei
einer neuen Auflage angezeigt , alles , was das verflossene Viertel¬
jahrhundert auf dem Felde der historischen Literatur Bedeut¬
sames hervvrgebracht hat , zu vergleichen und zu verwerthen ;
Haltung und Charakter des Werkes aber , sowie Anlage und

Stoffvertheilung sind unverändert . Die Mitte haltend zwischen
einem streng fachwiffenschaftlichen Werk und einer populären Be¬

arbeitung soll die „Allgemeine Weltgeschichte" in die weiteren
Kreise der Gebildeten dringen und ihnen eine zugleich lehrreiche
und anziehende Lektüre bieten. Die zweite Auflage wird sowohl
in Lieferungen als in Bänden erscheinen. Alle zwei Wochen
durchschnittlich wird eine Lieferung zu 7—8 Bogen , alle 4 — 5
Monate ein Band ausgegeben ; der Preis einer Lieferung be¬

trägt 1 M . , der eines Bandes etwa 6 M . Je nach Erscheinen
der Bände werden auch Einbanddecken geliefert . — Das ganze
Werk wird wie bisher 15 Bände (in etwa 100 Lieferungen ) so¬
wie 4 Registerbände umfassen und voraussichtlich in 6 Jahren
vollendet vorliegen .

Geschichte der christlichen Kirche und des Papst¬
thums . Bearbeitet von I . Ricks , Stadtpfarrer in Herdel -

berg . Verlag von Moritz Schauenburg . Lahr . Dieses kirchen¬
geschichtliche Lern - und Lesebuch ist zunächst für die oberen Klassen
höherer Schulen bestimmt . Bei der geringen Anzahl von meistens
weit auseinanderlicgenden Religionsunterrichts -Stunden ist so¬
wohl der ausführliche Vortrag des Lehrers wie das Behalten
seitens des Schülers erschwert , weßhalb es nützlich schien , den
kirchengcschichtlichen Stoff ausführlich vorzulegen , auf daß der
Schüler nicht blos das für die Schule bestimmte Pensum zu
Hause ganz Nachlesen könne , sondern auch in Folge der in der
Schule erhaltenen Anregung und Anleitung im späteren Leben zur
Orientirung über kirchliche Fragen gern nach diesem Buche greife .

Benutzt wurden bei Ausarbeitung dieses Buches außer den
Quellenwerken und einer großen -Zahl von Monographien haupt¬
sächlich die Schriften von Baumgarten , Baxmann » Böhringer ,
Brosch , Buchmann . Döllinger , Friedrich , Friedberg . Giesebrecht ,
Gieseler , Guette , Hase , Harnack, Herzog , Franz Hoffmann , Fri¬
dolin Hoffmann , Johannes Huber , Keim , Kurtz , Franz Xaver
Kraus , Josef Langen , Lutterbeck, Michaud , Nivpold » Ranke ,
Reinkens . Rothe , Schund , v . Schulte , Volkmar . Woker , Watteu¬
bach , Watterich .

Zu beziehen durch die G. Brmm' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Ein Samenkorn im Schnee .
(Schluß .)

Auf der „Bega " befand sich jedoch ein Mann , den Allonge

erst nach langer Zell kennen lernte » und daS war der Chef der

Expedition selbst , der gerade ihre Einbildungskraft am meisten

beschäftigte . Sie hatte ihn natürlich jeden Tag gesehen ; aber

derselbe liebte es mehr , sie durch eine Thürspalte zu beobachten ,

als ihr geradezu in den Weg zu kommen.
EineS TageS , da sie ihrer Gewohnheit gemäß hinter einer

Thür stand und ihn betrachtete » mußte ihn Jemand leise auf sie

aufmerksam gemacht haben ; denn er zeigte Plötzlich in der Rich¬

tung nach der Thüre , erblickte sie , nickte ihr freundlich lächelnd

zu und sagte : „Bist du es , kleine Braut . Komm näher ! "

Tief gerührt und sehr blaß kam das Mädchen hervor und

grüßte . Und der große Manu sagte zu ihr : „Guten Tag , Allonge .

Es ist mir lieb , daß ich dich mal in der Nähe sehe ; denn ich

habe viel von unserer kleinen Braut sprechen hören ." Sie mußte

nun neben ihn sitzen und sah, wie er eine Menge kleiner Steine

Henau betrachtete und mit einer feinen Spitze , die er in eine

schwarze Flüssigkeit tauchte , die wunderlichsten Zeichen auf ein

Papier machte , und sie betrachtete ihn mit einer solchen Andacht ,

daß er lachen mußte , als er einmal aufsah und sagte : „Das ist

keine Unterhaltung für dich : gehe hinauf auf 'S Deck und spiele

mit den andern ." Aber Allonge antwortete , wenn sie dürfe , würde

sie lieber dableibeu , und das wurde ihr erlaubt ; denn sie störte

den weisen Mann durchaus nicht . Sie saß ja so still da — das

hatte er. wie sie am Abend Mutter uud Bruder berichtete , selbst

« esagt .
Bon diesem Augenblicke an ging kaum ein Tag vorbei » ohne

daß Aitonge die eine oder die andere Stunde im Arbeitszimmer

Nordenskjöld gegenüber saß und still und aufmerksam seinen ver¬

schiedenen Arbeiten folgte , von denen sie natürlich nichts verstehen

konnte . Viele Worte wurden dabei nicht gewechselt . Aber sie

fühlten sich offenbar behaglich beisammen und oft sah man des

weitgewanderten Mannes ernste Züge sich bei dem Eintreten deS

kleinen Mädchens plötzlich aufhellen . Auch daß sie einen ge¬

wissen magnetischen Einfluß auf ihn ausübte » war nur allzu

deutlich ; auch daß ihr Seelenleben sich reicher entwickelte , als

sonst , konnte man beobachten in seinem Umgang Eines Tages

tief im Sommer , wo auch in diesen Gegenden sich eine Spur

dürftigen Grüns zeigt , obgleich die „Vega " noch fest im Eise

eingefroren lag , geschah es , daß Nordenskjöld etwas fallen ließ ,

was Aitonge aufzuheben und ihm zu geben sich beeilte . „Danke ,

danke, " sagte er zerstreut , indem er es nahm .

Verwundert und ernst sah das Mädchen ihn mit ihren große » ,

etwas schiefen Augen an , so daß er in Lachen ausbrach und

sagte : „ES ist ja wahr , die Tschuktschen wissen nicht , waS Dank

bedeutet , uud es heißt , eure Sprache habe kein Wort dafür . "

„ Ich kann danken, " antwortete Aitonge leise uud ernst . „ Du

hast es mich gelehrt und ich werde es die andern lehren ."

„Das ist brav » mein Kind, " sagte Nordenskjöld etwas beschämt ;

„aber dann solltest du ihnen auch größere Ehrlichkeit lehren . Im

Winter kam man einmal und bst mir einen abgezogenen Hund

au , behauptend , eS sei ein Fuchs .
"

„Das war Titscherim, " sagte das Mädchen traurig ; „aber er

schämte sich tüchtig , als du eS gleich entdecktest, und Mutter und

ich haben ihn tüchtig ausgescholten , daß er ' s sicher nicht wieder

thut . Aber, " fuhr sie leiser und bedächtiger fort , „wie konntest

du daS wissen? Bist du ein Gott , der alles weiß ?

„Nein , mein Kind , ich bin ein Mensch wie du ? "

„Nein , das bist du n'cht, " sagte Aitonge und schüttelte den

Kopf . „ Ein gewöhnlicher Mensch bist du nicht und auch keiner

wie die» welche bei dir sind, daS sind lauter Helden . "

„ So , und woher weißt du das ? "

„ Ja , ein Held ist siebenmal stärker und weiser , als ein Mensch ;
aber ein Gott ist siebenmal stärker und weiser , als ein Held .
Und deshalb bist du als der Anführer der Helden auch ein Gott ."

„Na, " sagte der merkwürdige Reisende , „ wenn wir auch etwas

mehr Verstand haben , als ihr , stärker sind wir wohl kaum , und

jedenfalls bi» ich nicht stärker als meine Begleiter .
"

„Doch , doch ! " rief Aitonge eifrig . „ Keiner von den unseligen

hat ja eine so große Reise machen können , wie du ; keiner ist

einen ganzen langen Winter eingefroren gelegen , ohne in Gefahr

zu kommen oder Noch zu leiden.
"

„Ja , da magst du wohl recht haben, " sagte der große Ent -

deckungsreisende mit einem gewisse » Stolze in Ton und Blick ,

„was ich und meine Begleiter gethan , ist keinem vor uns geglückt ."

„Ja , dann bist du auch ein Gott ! " rief das Mädchen be¬

wundernd aus -
Nun aber sprach tiefe Demuth aus den Worten des Weisen ,

als er ernst und mit fester Betonung sagte : „ Es gibt nur Einen

Gott , und seine Macht und Weisheit kann niemand erreichen .

Ja , niemand kann sich eine Vorstellung davon machen . Wir

kennen seine Gegenwart in unserem Innern ; aber wir können

ihn nie mit eigenen Augen sehen.
"

Nach langem Schweigen sagte Aitonge langsam und leise : „ Ich

glaube eS, wenn du cs sagst." Und nach abermaligem Schweigen

setzte sie hinzu : „Auch das werde ich Titscherim und die andern

lehren ."
* *

*

Die Prophezeiung von Aitonge 's Mutter , daß die Fremdlinge

sieben Monate laug in der Ko !jutschin-Bai würden eingefroren

liegen , ging in Erfüllung , nur mit dem Unterschiede , daß aus

den sieben zehn wurden . Das große Werk , Asiens Umschiffung ,
wurde mit Ausdauer und Anstrengung vollbracht und damit ein

neues , weites Feld für die westländische Civilisation geöffnet .

Durch dm Umgang mit einem der hervorragendsten Träger der¬

selben trug der Wind bereits eine Samenkörner dahin , die ,
wenn sie auch nur in eines kleinen Mädchen - Herz Wurzel ge¬

schlagen , doch gute Hoffnung auf einige künftige Ernte geben .
Dankbarkeit für empfangene Dienste oder Wohlthaten , Ehrlich¬
keit im Handel und Wandel , sowie Bewußtsein von Gottes Ein¬

heit und geistiger Natur heißen diese Samenkörner , die ein so

großes Wachsthum in sich besitzen , daß sie nicht einmal auf

Nordsibirieus Schneefelderu vergebens ausgesäet sein könnten .
(M . H .) L . Daul .



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Berloosung . Oesterr . 100 fl . - L « o s r vom Jahre 186t.
Ziehung am 1. Juni . Auszahlung am 1. September 1882-
Außer den bereits mitgetheilten Hauptpreiseu wurden noch fol¬
gende Treffer gezogen : Serie 540 Nr . 52 , S . 1730 Nr . 10,
S . 3232 Nr . 58 » 2000 fl. . S . 860 Nr . 42 . S . 1155 Nr . 16.
S . 1409 Nr . 15 . S . 1730 Nr . 48 . S . 3374 Nr . 13 . S . 3700
Nr . 10 » 1000 fl. S . 540 Nr . 74, S . 860 Nr . 37. 94, S . 1409
Nr . 79. S . 1560 Nr . 35. S . 1730 Nr . 91 . S . 1803 Nr . 39 ,
S . 1965 Nr . 60 . S . 3374 Nr . 1 , 72 . 87 . S . 3700 Nr . 43.
S . 3917 Nr . 7, 27, 63 » 500 fl. Serie 540 Nr . 12. 62, S . 860
Nr . 54. 91 . S . 1022 Nr . 8, 47. S . 1155 Nr . 51 . 87 . S . 1409
Nr . 53. 69 . S . 1560 Nr . 55. S . 1965 Nr . 30. 69. 77. S . 2334
Nr . 38. S . 3232 Nr . 61. S . 3374 Nr . 10, S . 3917 Nr . 18. 42,
55 » 400 fl.

In dem gestern mitgetheilten Verzeichnisse der Kurhesstschen
40 Thlr .-Loose lese man statt 5497 richtig 4597.

Köln . 2. Juni . Weizen looo hiesiger 24 .50 , loco fremder
S3 .—» per Juli 21 .30, per Novbr . 20 .—. Roggen loeo hiesiger

— i » «» r .. i » uNxn ». » . — 2 «« «,, i Franc — so

IS 50 , per Juli 14 .25 , Per Novbr . 14.30. Hafer lcoo 16.—.
Rüböl w« , 31.— , per Oktober 28 .90.

Bremen , 2 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Io« , 705 b . , per Juli 7 .15 b. , per August 7.30 b. ,
per Sept . 7 .40 b . , per Okt .-Dez . 7 .55 b . . per Nov . 7.65 B .,
per Dez. 7.75 B . Wochenablieferungen 1947 Barrels . Amerika ».
Schweineschmalz Wilcox (uicht verzollt) 56V,.

Pari - , 2. Juni . Rüböl per Juni 69 .50, per Juli 70 .25,
per Juli -Aug . 70.75 . per Sept .-Dez. 73 .25 . — Spiritus per
Juni 60.—. Per Sept .-Dez . 55 50. — Zucker, weißer. diSp.
Skr. 3, per Juni 67 .50, per Okt.-Januar 63 .30. — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Juni 62.—, Per Juli 62 .—, per Juli -Aug. 61 . 60,
per Sept .-Dez . 58 .25. — Weizen per Juni 29.60 , per Juli
28.75, per Juli -Aug . 28 .50, per Sept .-Dez . 27 .25 . — Roggen
per Juni 18.60, per Juli 18.50, per Juli - August 18.25, per
Sept .-Dez . 18 .25 .

Antwerpen , 2. Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Steigd . Raffinirt . Type weiß , diSp. 17 ' ,. b., 17' /« B .

New - Uork , 1 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7°/, , dto . in Philadelphia 7 ' /«» Mehl 5.10, Rother Winter-

weizen 1.44, MaiS (old mixed) 80. Havanna -Zucker 7 ' /„ , Kaffee,
Rio good fair 9 ' /, . Schmalz (Wilcox ) 11 ' /«, Speck 11 ' /, , Ge¬
treidefrachtnom.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . , dto. » ach dem Toutiuent 2000 B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post -Dampfschiffe »Gel¬
iert" von Hamburg und „Cimbria " , »on Hamburg direkt expedirt ,
am 26 . Mai 7 Uhr Morgens in New-Uork angek . ; „Westphalia"
von New- Uork und -Bohemia" von New-Uork , am 26 . Mai in
Hamburg eingetr. ; „Bavaria " von Hamburg am 28. Mai in Bera
Cruz angek . ; „Lotharingia" von Westiudien nach Hamburg wei -
tergeg. ; „Saxonia " von St . Thomas nach Hamburg abaeg . ;
„PetropoliS " , rückkehrend von Brasilien , von Lissabon nach Ham¬
burg weitergeg. ; „Argentina" von Bahia nach Hamburg abaeg. :
„Paranagua " am 28 . Mai in Bahia , „Hamburg " am 28 . Mar
in Rio de Janeiro angek . ; „Rosano " , rückkehrend von Brasilien
nach Hamburg , am 28. Mai in St . Vinzent angek . — Mitgetheilt
durch die Herren K . Schmitt u . Sohn , Hirschstraße hier , Ver¬
treter der Hamburger Post -Dampfschiffe.)

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

-- »«i. , . « «fg., i « « « ««a» -- u«r. i . »o « «

PtaatSpapiere .
Bade» SV, Obligat, fl. 98 '/«

. 4 „ fl. 100 ' /,

. 4 . M . 101 '
.,

Bayern , 4Obligat . M . 101" /»,
Deutsch4ReichSanl. M . 102' /«,
Prenßm4 »/,°/«ConfM . —

„ 4«/° EonsolSM . 102
Sachsen 3' /» Rente M . 80 '/,
Wtbg^ O .v .78/7SM . 106 -/,

. 4 Obl . M . 102 ' /,,
Oesterreich 4 Goldreute 80' /,

, 4' /,Silberrte . fl. 65'/,
, 4 ' /,Papierrte . fl. 65
. 5Papierr .v .1881 78 '/.

U»gar» 6 Goldrente fl. 102' /«,
- 4 . fl. 75 ' ,,

Italien 5 Rente Fr . SO
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /,
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 83 ' /,

. 5Obl .v.1877M . —
„ 5l7.Orieatanl . PN 56' '/, ,
„ 4Tonl . v . 18M N . 69" /«,

Schweb. 4 in Mk. 100'/,
Spau .1' /,AuSl.Rnt .Piast . 29' /, .
Schw.4'/- Bern .v.1877K . 102 ' /,

„ 4°/„Bern1880 F . SS' /»
N .-Amer.4V,T .pr .1SSlD . 112
N .-Amer.4L .pr .1S07.D . 117 ' /,

Bank-Aktie«.
4»/,DeutscheR.-BankM . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,
5 Basler Bankverein Fr . 146 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 161 ' /,
4 DiSc.-Kommaud. Thlr . 207 ' /,
öFrarckf.BankvereiaThlr . 105 ' ,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 282
5 Rhein .KreditbankThlr . 113 ' /,
5D .Effekt- u.Wechfel-Bk.

40' /v eiubezahlt Thlr . 134' /,,
Eisenbahn-Aktien»

4Heidelberg-SveyerTülr . 54' /,
4 Heff . Ludw .-BahnThlr . KK " /«,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 166 ' ,,
8 '/, Oberschles .-St .Thlr . 247' /,
4' /. PM » . Marbahn fl . 126»/,

4Pfälz . Rordbah» fl. S7 '/«
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 180 ',«
6 ' /, Rbeiu-Stauun Thlr . 164
S '/sThüÄua . Uit. Thlr . —
5 Böhm . West-Bahn fl. 264' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 269 ' /,
5 Oest .Aanz -St .-Bahu fl. 280' /«
5 Oest . Süd -Lombard fl. 123 ' /,
5 Oest. Nordwest fl. 177 '/,
S . . Int . S . fl. 195'/,
5 Rudolf fl. 143 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff.Ludw.-B . M . 105" /,,
4Pfäl ». Lndw .-B . M . 100' /,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 ' /,
5 „ Liuz-Budw .fl. 86' ,,
5 Fram -Josef v . 1867 fl. 87 ' /,
4' /,Gal .L .-Lud .I .-IV.E .fl. 85°/,
5 Mähr . Grenz -Bahu fl. 72'/,
5 Oest . Nord » . Gold »

Obl . M . 104 ' /,
S Oefl . Nordw . Ult. . fl. 87' /«
8 Oest . Nordw . Int . 7? fl . 87 ' /.

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthard !—HlSer .Fr .
4 Schweiz. Teutral
5 Süd -Lomb . Prior . Ar.
S Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
Sdts . 1—VU1L . Ar.
S Livor. Uit. v . vlu . V2 „
5 ToScan. Lentral Fr .

Pfandbriefe.
4' /,RH . Syv .-Bk.-Bfdbr.

S . 30- 32 .
4 dto.
5Pre «ß.Teut .-Bod .- Ered .

verl. d 110 M . 113 ' /«
4 dto. „ 4100M . 99' /,
4' /,Oest .B .-Lrd .-Aust. fl. 101«/,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 81 ' /,
4°/« Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

VerziaSliche Loose .
S' /,Eölu -Miud .Thlr .100 128 ' /.
4 Baynsche . 100 133'/«
4 Badische . 100 132 ' /,

84' /«
100'/,
95' /,

101 '/,
87 ' ,«,
105 ' ,,

76 ' /,
55 ' /.
89 ' /.

102
93V,

117 '/«
124»/,
113 '/,
122 '/,
94 ' /«.

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100
S Oldenburger , 40
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250
« . V. 18S0 . 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100
U«derzi»SltcheLoofepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose 317.—
Branuschw. Thlr . SO-Loose 99 .30
Oest . fl. 100-Laose v . 1864 326 .40
Oester. Kreditloofefl. 100

von 1858 333 .-
llugar .StaatSloose fl.100 226 .80
AuSbacher fl. 7-Loose
AuqSburger fl. 7-Loose
Frnburaer Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel »nd Sorte «.
Paris kur» Fr . 100 81 .25
Wien kur» fl. 100 170 .90
Amsterdam kurzfl .100 169 .20
London kur» 1 Pf . St . 20 .44

33.60

28> 0
14 .50
27 .40
57.80

Dukaten SL8
Dollars in Tvld 4.21
20 Kr.-St . 16 .29
Ruff. Imperials 16.75
Sovereigns 20.43
GtSdte-Ohltgatto««» , ««»

Judnstrie -Aktic«.
4 KarlSrnherObl .v.1879 100'/,
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheim« , 101 '/«
4' /, Baden -Baden „ 101»/,
4»/, Heidelberg Obligat . 100
4 Freiburg Obligat . 100'/«,
4 Konstanz« Obligat . 99»/«
Ettling « Spinnerei o. ZS . 117
KarlSrüh .Maschiuenf. oto. 107 »/,
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 120'/«
z' /°Deutsch .Phön . 20«/,E » . 171
4 Rh . Hypoch.-Bauk 50' /»

de» . Thl . 113
ReichsbankDiScoot 4' /»
Franks. Bank . DiScout 4°/,

Tendenz : matter .

N .684 . Gemeinde Mückenloch . Amtsgerichtsbezirks Heidelberg .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Gruud- und Pfandbücher in

Mückenloch betr.
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge in den Grund - und

Pfandbüchern der Gemeinde Mückenloch über Vorzugs - und Unterpfands¬
rechte länger als 30 Jahre eingeschrieben sind , werden aufgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem hiesigen Gewähr - und Pfandgerichte unter Hin¬
weisung auf 8 20 der Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 5, S . 48)

innerhalb sechs Monaten
zu beantragen , widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist die nicht erneuerten Ein¬
träge auf Grund des § 24 cit . Verordnung gestrichen werde».

' Ein Verzeichniß über diese Einträge , sowohl über diejenigen , welche sich
im Grundbuch , als auch über solche , welche sich im Pfandbuch eingetragen
finden , liegt während dieser Zeit zur Einsicht der Betheiligten auf dem hiesigen
Rathhause offen .

Mückenloch , den 29 . Mai 1882 .
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Bruder , Bürgermeister . Herb old , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfeutliche Zustellungen .

N .673 . 2 . Nr . 5771 . Konstanz .
Die Aktiengesellschaft Insel - Ho¬
tel in Konstanz, vertreten durch Rechts¬
anwalt Beycrle dahier , klagt gegen
den Concertisten Adolf Schenkejr . von
Berlin , z . Zt . an unbekannten Orten ,
aus Kauf und Miethe , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 132 M . 60 Pf . nebst
^ /„ Verzugszinsenvom Klagzustellungs -
tag an und vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des zu erlaffenden Urtheils,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Konstanz auf

Freitag den 14. Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 30. Mai 1882
Burger ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N675 . 2 . Nr . 3762 . Ettlingen .
Jakob Maier I . , Handelsmann in
Malsch , klagt gegen Johannes Mar¬
tin 1-, Landwirth von Mörsch , z . Zt.
an unbekannten Orten abwesend » aus
Darlehen v . I . 1878 und Kauf v . I .
1880 , mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
74 M . nebst 5 "/ , Zins vom 31 . Okkbr.
1880 und 150 M . nebst 5"/„ Zins vom
31 . Mai 1880 , sowie aus vorläufige
Vollstreckbarerklärungdes Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Ettlingen zu
dem auf

Freitag den 14 . Juli 1882 ,
Vormittags SV« Uhr ,

bestimmten Termine . j
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . >

Ettlingen , den 31 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

SimkurSverfabreu.
N . 685 . Nr . 5019 . Lahr . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
der Verlaffenschaft des Kaufmanns
Johann Georg Riesterer von Friesen¬
heim ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlnß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Mittwoch den 28 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Lahr, den 1 . Juni 1882.
Egaler ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Berscholleuheitsvcrfahreu .
N .682 . Nr . 4500. Waldkirch . Das

Großh . Amtsgericht Waldkirch hat
heute beschlossen: Nachdem Lambert
Saum , Bierbrauer von Obersimons¬
wald , auf die öffentliche Aufforderung
vom 12 . Mai 1881 , Nr . 4304, keine
Nachricht von sich gegeben hat» wird
derselbe nunmehr für verschollen erklärt
und wird dessen Vermögen seinen muth-
maßlichen Erben . Leo und Karl Saum ,
in fürsorglichenBesitz übergeben. Wald¬
kirch » den 27 . Mai 1882 . Gerichts¬
schreiberei des Großh . bad . Amtsge¬
richts . Frey .

N .545 . 2. Nr . 10 .007 . Bruchsal .
Nachdem Paul Bacher von Forst auf
die an ihn ergangene öffentliche Auf¬
forderung vom 22. April 1881 keine
Nachricht von sich gegeben hat, wird
derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen den Antragstellern Ludwig
Bacher , vertreten durch Franz Luft,
Franz Decker , vertreten durch Kart
Niemlin , und Karl Friedrich Decker
von Forst in fürsorglichen Besitz über¬
geben .

Bruchsal , den 11 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .
Erbvorladullgcn.

O . 135. 2 . Durlach . Taglöhner
Karl Müller von Grötzmgen, derzeit
35 Jahre alt , dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist, wird hiermit aufgeforderl,
seine Ansprüche an den Nachlaß seiner !
zu Grötzmgen verlebten Schwester Karl
Kunzmann Ehefrau , Christine , geb .
Müller ,

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls
er bei Vertheilung der Erbmasse nicht
berücksichtigt wird.

Durlach , de» 16. Mai 1882 .
Schultheis . Notar .

O .258 . 2 . Freiburg . Katharina
Schneider von hier , welche sich in
New -Uork, und Josefa , geb . Schneider,
Ehefrau des Schuhmachers Ludwig
Kollein. welche sich in Cincinnati auf¬
hielt, oder, falls sie gestorben sind ,
deren Kinder , werden hiemit zur Ber -
mögensanfnahme und Verlaffenschafts-
verhandlung auf Ableben ihrer Schwe¬
ster , bezw. Tante , Bertha Schneider
von hier , mit Frist v : n

drei Monaten

mit dem Anfügen vorgeladcn , daß im
Fake ihres Nichterscheinens ihre Erb -
detreffaisse Denjenigen werden zugetheilt
werden , welchen sie zukämen , wenn sie,
die Vorgeladenen , zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Freiburg , den 25. Mai 1882 .
Der Großh . Notar

V . Schlerath .
O .218 .2 . Freiburg . Eduard Nie¬

sele von Beuggen , dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, wird zur Vermögens¬
aufnahme und Lheilung auf Ableben
seiner Schwester SoPhieBiesele , ge¬
wesene Dienstmagd hier, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladcn , daß im
Falle seines Nichterscheinens sein Erb -
betreffniß seinen Geschwistern wird zu¬
getheilt werden, wie wenn er zur Zeit
des ErbanfaLS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Freiburg , den 23 . Mai 1882 .
Großh . Notar

V - Schlerath .
O .110 . 2 . Gernsbach . Lorenz

Hornung , geboren den 9. Aug. 1832,
von Selbach , seit Jahren nach Amerika
ausgewandert , ist zu dem Nachlasse der
Mana Anna Braunagel , eines Kin¬
des der Halbschwester Therese Hornung
in Selbach , als Erbe gerufen.

Da dessen Aufenthaltsort dahier un¬
bekannt ist , so wird derselbe aufgefor¬
dert, seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn er, der Vorgeladene,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Gernsbach , de» 12 . Mai 1882 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
O .295 . Hockenheim .

Johann Markus Stephan ,
Michael Ballreich ,
Elisabetha Ballrcich ,
Eva Barbara Ballreich ,
Eva Maria Ballreich und
Maria Agnes Seemuth ,

sämmtliche von Altlußheim » sind an
dem Nachlasse der minderjährig ver¬
storbenen Anna Margaretha Höhl von
da erbbetheiligt und sind deren Aufent¬
haltsorte unbekannt.

Dieselben werden hiemit aufgefordert,
binnen drei Monaten

sich dahier zu melden, ansonst ihre Erb -
antheilc lediglich Denen zugeschieden
werden , welchen sie zukommen würden,
wenn die Borgeladcnen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Hockenheiw , den 30- Mai 1882 .
Großh . Notar

D ams .
HanSelsregistereüttrase.

N .664 . Nr . 4935 . Lahr . ZuO .Z . 58
des Firmenregisters , Firma Rauch -
Bühl er in Lahr : Ehevcrtrag des
Kaufmanns Karl Rauch mit Mathilde
Wolf in Lahr, wonach jeder Theil 100
Mark in die Gütergemeinschaft einwirft,
alles übrige , jetzige und künftige Ver¬
mögen sammt etwaigen Schulden , als
im Stück verliegenschaftet, von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen ist.

Lahr , den 27 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
N .679 . Nr . 6013 . Durlach . Die

jetzigen Gesellschafter der unter Ord¬
nungszahl 10 deS Gesellschaftsregisters
dahier eingetragenen Firma „ Raupp
und Dölling in Durlach " sind : I

Wittwe Luise Dölling , geb . Reuter
in Karlsruhe , und Stefanie Schnacken¬
berg, geb. Lölling , Ehefrau des Bauk-
dircktorS Ernst Schnackenberg in Hom¬
burg v . b . Höhe .

Letztgenannter, Bankdirektor Ernst
Schnackender« , ist als gemeinsamer
Bevollmächtigter allein zur vollständigen
Vertretung der Firma berechtigt .

Die Procura des Handelsmannes
Leopold Straub dahier dleibt dabei be¬
stehen .

Durlach , den 30. Mai 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez
N .644 .

"

Donnerstag den 13 . Juli 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Tri -
berg zur HauPtverhandlung geladen und
werden die Angeklagten bei unentschul-
digtem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem König!. Be¬
zirkskommando Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Triberg , den 27. Mai 1882.
Wolpert ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

O .289 . 2 . Nr . 9546 . Offenburg .
m ^ Sattler Eugen Hammer von Heudorf,

.9434 . Baden . zuletzt in Gengenbach , und Landwirth
Einträge m das Firmen- August Junkert von Appenweier, zu -

. <7̂
betr. !letzt daselbst , werden beschuldigt , als

-
212 Nirma B . Wa lz belaubte Reservisten ohne Erlaubniß

m Baden -Baden des Firmenregisters . ^ Z ^^ andert zu sein , ohne von der be-
wurde heute eingetragen : vorstehenden Auswanderung der Mili -

Der Inhaber der Firma , Bernhard ^ behörde Anzeige erstattet zu haben.
Februar d I mit — Uebertrctung gegen K 360 Nr . 3 deS

Maria Anna Barbara Fritsch von Ra
statt verheirathet. Nach dem Ehever
trag ist bis auf je 100 M - , welche jeder
Ehegatte in die Gemeinschaft emwirft,
ihr gegenwärtiges und künftiges, unbe¬
wegliches und bewegliches , Aktiv - und
Pasfivvermögcn von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und richtet sich das Güter¬
recht nach dem L .R .S . 1500 u . ff.

Baden , den 13. Mai 1882 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
N . 686 . Nr . 9758 . Offenburg .

Zu O .Z . 6 des Firmenregisters , Firma
„ I . V . Battiany Sohn " wurde heute
eingetragen :

Franz Battiany , bisheriger Inhaber
der Firma „ I . V . Battiany Sohn ", ist
gestorben . Das Geschäft wird in un¬
veränderter Weise und unter der bis¬
herigen Firma von der Wittwe , Maria ,
geb . Schick in Offenburg , fortgeführt .

Offenburg , den 31 . Mai 1882 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Saur -
Strafrechtspflege .

Labung

Strafgesetzbuchs.
Deselben werden auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
'Mrttwoch den 19. Juli 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uncntfchuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von! dem Kö¬
niglichen Landwehrbezirks- Kommando
Offenbnrg ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden.

Offenbnrg , den 27 . Mai 1882 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Ladungs-Zurücknahme .
O .300 . Nr . 6879 . Villingen .

I . A . S .
gegen

Wilhelm Rudolf Hultsch
von Königsfeld .

wegen unerlaubter Aus¬
wanderung.

Wir nehmen unser Ausschreiben vom
26 . v . Mts . . Nr . 6505 (eingerückt in
Nr . 130 der Karlsr . Ztg .) , hiermit

. , . bad. Amtsgericht .
Die Gerichtsschreiberei.

Huber .

Bern ». Bekanntmachungen .
O .187 . 3 . Mannheim .

Haus -Ber-

O .301 . 1 . Nr . 4337 . Kehl . Der ^ ^ «. . .
30 Jahre alte verheiratheteKaufmann /ni .

'
t, »,- -„«»6

Georg August Schabt von Willstett "
Villinaen den 1 Juni 1882

wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr - ! Engen , ven i . ,ZUm
mann ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , — Uebertrctung gegen 8 360 Z . 3
R .St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Kehl auf !

Samstag den 22 . Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . ausgestellten Erklärung der
mit der Kontrole der Wehrpflichtigen von Dübren in Mannheim , lassen daS
beauftragtenBehörde verurtheilt werden , dreistöckige Wohnhaus L.I1. ^ S .

Kehl, den 31 . Mai 1882 . , Nr . 1 daselbst (das ehemals Fürst
Großh . bad . Amtsgericht. Bretze « heim 'fche PalaiS ) , einen

Der Gerichtsschreiber: Flächenraum von ungefähr 2160 4m
Heberle . umfassend , am

O .283 . 2 . Nr . 6573. Trrberg . Der , Freitag dem s . Juni 1882 ,
Uhrmacher Josef Würtemberger von Nachmittags 3 Uhr ,
Schonach , der Nagelschmied Johann in meinem Amtszimmer Llt . v .
Baplist Hör von Nußbach und der 3 . 1 . dahier öffentlich zu Eigenthum
Dienstknecht Johannes Hildebrand versteigern , wobei ich ermächtigt bin,
von Reichenbach , welchen zur Last ge- >den endgiltige « Zuschlag sofort zu
legt wird , und zwar dem Uhrmacher,ertheilen, wenn der SchätzungsPrerS

re Erben der Fra «
Wittwe Rutsch , geborne

Josef Würtemberger und dem Nagel¬
schmied Johann Baptist Hör als Wehr¬
männer und dem Dicnstknecht Johannes
Hildebrand als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß der Militärbehörde
ausgewandert zu sein, — Uebertretung
gegen 8 360 ' St .G .Ä . — werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
hierfelbst auf

von . 360 .V00 Mk .
oder mehr geboten werden sollte .

Die Zahlungsbedingungen sind gün¬
stig gestellt .

Nähere Auskunft wolle bei mir er¬
fragt werden.

Mannheim , den 20. Mai 1882 .
Großh . bad . Notar .

Löchert .

Druck und Verlag der T . Brauu ' sche « Hofbnchdrnckerei .
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